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WORT ZUM ANFANG 

„Niemand wird sie aus der Hand 
meines Vaters reißen“ (Johannes 
10,29).  So verheißt uns Jesus den 
göttlichen Schutz und verspricht uns 
damit seine Fürsorge. Die „Hand 
Gottes“ symbolisiert Gottes Macht 
und Fürsorge. Niemand und nichts 
kann uns von Gott trennen oder sei-
nen Schutz überwinden. 
 
Als Einzelne stehen wir in einer ganz 
persönlichen Beziehung zu ihm. Wir 
sind keine anonymen Nummern in 
einem bürokratischen Vorgang, die 
irgendwann in der Versenkung ver-
schwinden. 
Jedes Leben ist einzigartig und wert-
voll, weil Gott jeden von uns liebt 
und wir zu ihm gehören – über den 
Tod hinaus. 
 
Wir dürfen gewiss sein, dass wir bei 
ihm für immer zu Hause sind. 
Mit unserem Namen, mit unserem 
Charakter sind wir unauslöschlich in 
seine Hand eingeschrieben. Das 
zeigt sich konkret in unserem Leben. 
Denn wir gehören keiner Schicksals-
gemeinschaft an, die sich von ir-
gendwelchen Zufällen bestimmen 
lassen muss. Als Christen wissen 
wir, dass Gott uns durch seinen hei-
ligen Geist begleitet und leitet. Er ist 
mit uns und hält uns. 
 
Mit solcher Ermutigung lässt es sich 
gut leben. Auch in schwierigen Zei-
ten, wenn Ängste uns plagen und 
wir voller Sorgen und Zweifel sind, 
können wir uns auf unseren Glauben 
verlassen. Er gibt uns Kraft und Mut, 
weil Gott uns auf unserem Lebens-
weg begleitet, in den Sakramenten, 
im Hören auf sein Wort, im gemein-

 

 Hand Gottes 

 

                         

 

samen Feiern unseres 
Glaubens und im gemein-
samen Gebet.  
 
So sind wir eine Glaubens-
gemeinschaft, die auch 
heute eine Gemeinschaft 
der Hoffnung und des Ver-
trauens ist. 
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 Neuer Kooperator im Pastoralen Raum Völklingen  
Pater Michael stellt sich vor 

Liebe Schwestern und Brüder!  
Ich freue mich, mich Ihnen 
vorstellen zu dürfen! Mein Na-
me ist Pater Michael Prasad 
Antonysamy. Sie können mich 
einfach Pater Michael nennen. 
Ich gehöre dem Orden der 
"Missionare des Heiligen Franz 
von Sales" an. Unser Orden 
wurde am 24. Oktober 1838 in 
Annecy, Frankreich, von Pater 
Peter Marie Mermier gegrün-
det und unter den Schutz des 
Hl. Franz von Sales gestellt.  
Ich bin 43 Jahre alt und stam-
me aus dem südindischen 
Bundesstaat Tamil Nadu, wo 
meine Eltern gemeinsam mit 
meinem Bruder eine kleine 
Landwirtschaft betreiben. Sie 
bauen dort unter anderem 
Erdnüsse, Mangos und Zucker-
rohr an. 1996 trat ich nach 
meinem Abitur in die Ordens-
gemeinschaft in Indien ein und 
wurde am 16. April 2008 zum 
Priester geweiht. Nach meiner 
Weihe war ich in verschiede-
nen Bereichen tätig: in der 
Schule, in der Pfarrei und im 
Priesterseminar. Zur Vorberei-
tung meines Auslandseinsat-
zes in Deutschland absolvierte 
ich einen sechsmonatigen 
Sprachkurs am Goethe-
Institut in Indien und erhielt 
nach meiner Ankunft in 
Deutschland weitere drei Mo-
nate Deutschunterricht in 
Bonn.  
Von September 2015 bis Au-
gust 2018 war ich als Kaplan 
in der Pfarreiengemeinschaft 
Zeller Hamm tätig. Dort habe 
ich vieles gelernt und musste 
mich an einige neue Gegeben-
heiten gewöhnen: die Spra-

che, die Kultur, 
das andere Es-
sen, den Zeller 
"Schwarze Katz" 
Wein und nicht 
zuletzt das im 
Vergleich zu In-
dien kühlere 
Wetter.  
Seit September 
2018 bin ich als 
Kooperator in 
der Pfarrei St. 
Ludwig Herz Jesu in Spiesen-
Elversberg tätig. Neben den zahlrei-
chen Gottesdiensten habe ich mich 
besonders der Krankenseelsorge ge-
widmet. Ich besuchte gerne ältere 
Menschen zu Hause und schenkte 
ihnen meine Zeit. Auch in Spiesen-
Elversberg durfte ich eine wunder-
schöne Zeit erleben, die ich nicht ver-
gessen werde.  
Nun freue ich mich auf meinen pasto-
ralen Einsatz im Patoralen Raum Völ-
klingen. Unser Ordenspatron, der Hei-
lige Franz von Sales, sagte einmal: 
"Blühe, wo du gepflanzt bist." Und 
Jesus selbst spricht am Ende des Mat-
thäusevangeliums zu seinen Jüngern: 
"Geht in die ganze Welt und verkündet 
allen die gute Nachricht."  
Gemäß meiner Beauftragung durch die 
Kirche von Trier und meinen Orden 
hoffe ich, in diesem großen Garten des 
Bistums Trier – insbesondere im Pas-
toralen Raum Völklingen – mitwirken 
zu dürfen, um die Frohe Botschaft zu 
verkünden und Gottes Liebe weiterzu-
tragen.  
Ich danke Ihnen herzlich für Ihr Will-
kommen und möchte Sie um zwei Din-
ge bitten: um Ihren Segen und Ihr 
Gebet. Was ich Ihnen versprechen 
kann, ist meine vollste Mitarbeit und 
meine geistliche Unterstützung.  

Pater Michael  
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 Bischof wird um Profanierung gebeten 
Wichtige Entscheidungen bezüglich unserer Kirchen 

Hiermit möchten wir die Gemeinde 
darüber informieren, dass wir als Pfar-
rei die beiden Kirchenstandorte St. 
Michael und St. Paulus Heidstock auf-
geben wollen. Die Gremien der Ge-
meinde, der Pfarrgemeinderat und der 
Verwaltungsrat, haben darüber im Ja-
nuar im Zusammenhang mit der Er-
stellung des Haushaltsplanes 2025 
gesprochen. Im Februar hat man sich 
erneut gemeinsam getroffen. Wir sind 
übereingekommen, dass wir den Bi-
schof in einem Brief über unsere Ab-
sicht informieren. Im März hatten wir 
eine Resonanzveranstaltung, zu der 
wir die Gremienmitglieder und alle 
Gruppierungen im Bereich St. Michael 
und im Bereich St. Paulus eingeladen 
haben, die unmittelbar betroffen sind. 
An dieser Veranstaltung haben circa 
50 Personen teilgenommen. Uns allen 
ist bewusst, dass die Aufgabe, d.h. die 
Schließung, der Verkauf oder möglich-
erweise der Abriss einer Kirche, eine 
sehr ernste Angelegenheit ist. Es han-
delt sich um Gotteshäuser, die einst-
mals mit großem Engagement der lo-
kalen Bevölkerung errichtet worden 
sind. Erinnerungen an Feiern von Sak-
ramenten, wie die Hochzeit, die Tau-
fen der Kinder und die Erstkommuni-
on, Erinnerungen an Gemeindefeiern 
und an Abschiedsfeiern beim Tod eines 
Angehörigen sind mit diesen Orten 
verbunden. Sie sind ein Symbol für 
den eigenen Glaubensweg geworden. 
Und deshalb ist es auch nicht so ein-
fach, eine Kirche zu schließen. Ande-
rerseits ist das Thema Profanierung 
und Kirchenschließung längst kein Ein-
zelthema mehr. Die Entwicklung der 
Kirchen in den letzten Jahrzehnten, 
der Rückgang der Kirchenbindung, der 
Rückgang der Zahl der Gemeindemit-
glieder hat schon zu Veränderungen 
wie den Zusammenlegungen der Ge-
meinden geführt, auch bei uns. Eine 

Pfarrei mit 7 Kirchen ist ent-
standen, von denen die Fen-
ner Kirche als erstes aufge-
geben wurde. Von den sechs 
anderen geben wir nun zwei 
weitere auf. In allen unseren 
Kirchen außer Eligius findet 
derzeit regelmäßig nur eine 
Messe im Monat statt. Natür-
lich haben wir uns viele Ge-
danken gemacht, warum wir 
welche Kirchen behalten und 
warum andere nicht. Unser 
Konzept geht davon aus, 
dass St. Eligius als zentraler 
historischer Kern gesetzt 
bleibt, dass Fürstenhausen 
mit dem Bau eines energe-
tisch modernen Pfarrheimes 
und der Kircheninnenrenovie-
rung, sowie als Kirche jen-
seits der Saar ein wichtiger 
Ort bleibt. Und die Standorte 
St. Konrad Röchlinghöhe und 
Luisenthal Christkönig haben 
den Charakter von Filialkir-
chen für relativ selbstständi-
ge Stadtteile, St. Konrad hat 
zudem noch den Kindergar-
ten daneben und Luisenthal 
hat sich bereits verkleinert 
um das Pfarrheim. An beiden 
Standorten sind die Kirchen 
eigentlich auch überdimensi-
oniert. Dass hier weitere 
Ideen zum dauerhaften Er-
halt sinnvoll sind, ist uns be-
wusst. Der Pfarrgemeinderat 
und der Verwaltungsrat be-
gleiten die Prozesse ganz 
intensiv. Dazu gehört auch 
diese Information an Sie alle. 
Auf dem Heidstock bleibt im 
Unterschied zu St. Michael 
wenigstens das Pfarrheim 
erhalten. In diesem Jahr wer-
den alle Kirchen einschließ-
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lich St. Paulus und St. Michael 
noch aktiv genutzt werden, 
wir gehen aber davon aus, 
dass Anfang des neuen Jahres 
die beiden genannten Kirchen 
profaniert werden. Über eine 
Nachnutzung sind wir in Ge-
sprächen mit dem Bistum und 
der Stadt Völklingen. Die 
Standorte haben eine hohe 
Bedeutung durch ihre zentrale 

Lage für die Stadtteile und die Stadt-
entwicklung insgesamt. Wir bitten alle 
Gemeindemitglieder um ihr Verständ-
nis und ihre Mitsorge für den Zusam-
menhalt der Pfarrgemeinde und die 
Trauerarbeit, die hier ansteht. Der Bi-
schof hat inzwischen geantwortet und 
wird das Profanierungsverfahren in die 
Wege leiten. Am Ende des Prozesses 
steht die Beratung im Priesterrat der 
Diözese.                     Bernd Schikofsky 

 

 Erstkommunionkurs auf Zielgerade 
Vier Gottesdienste sind im Mai 

Wir freuen uns mit den Kom-
munionkindern und ihren Fa-
milien auf die vier Feiern, bei  
denen am 4. Mai (Sonntag)
10 Kinder, am 11. Mai 
(Muttertag) 17 Kinder, am 
25. Mai (Sonntag) 16 Kinder 
und  am 29. Mai  (Christi 
Himmelfahrt) 15 Kinder zum 
ersten Mal die Heilige Kom-
munion empfangen. Neben 
der „Kinderkirche“ und den 
Familiengottesdiensten haben 
die KatechetInnen auch etli-
che sehr abwechslungsreiche 
Themensamstage vorbereitet 
und durchgeführt. Die Fami-
lien wurde regelmäßig mit 
Informationen versorgt und 
es gab zwei Elternabende mit 
großer Beteiligung. Ein be-
sonderes Highlight war die 
Wanderung mit über 100 
Personen am Samstag vor 
Palmsonntag zum Kloster 
Heilig Kreuz in Püttlingen. 
Wir haben von den Eltern 
sehr viel positive Resonanz 
erhalten. Wir, das ist das 
Team, in dem Caroline Spei-
cher, Monika Rüze, Heike 
Zang, Gisela Rink, Benedikt 
Adams, David Müller, Jonas 
Mayer und Bernd Schikofsky 

zusammengewirkt haben. Wir sagen 
Danke für sehr schöne Erlebnisse und 
gratulieren den Kindern zu Ihrem Fest-
tag. Wir freuen uns, wenn Kontakte 
erhalten bleiben und das ein oder an-
dere Miteinander auch in Zukunft 
möglich ist. Es ist noch ein Abschluss-
fest vorgesehen. Wir laden die ganze 
Gemeinde ein, an der Freude und am 
Stolz der Familien Anteil zu nehmen.    

Text und Fotos:  
Bernd Schikofsky 
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Das Pfarrbüro St. Eligius ist am 6. Mai 
(Dienstag) ganztägig geschlossen.  
 

Im seelsorglichen Notfall erreichen Sie einen 
Seelsorger unter der Telefonnummer: 06898 / 
9 14 68 25.                                                         (kk)                     
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 Singschule goes Pop 
Chor und Rockband vereinen die größten Hits aus 60 Jahren 

Emotionen und Energie pur – 
Eine Zeitreise durch die Pop-
geschichte: Zu diesem beson
deren Erlebnis erobern die 
talentierten Sängerinnen und 
Sänger der Singschule St. 
Hildegard, ein Jugendchor 
der Pfarrei Heili-
ger Ingobertus (St. Ing-
bert), erstmals in Völklin-
gen die Bühne! Am 18.  Mai 
(Sonntag) verwandelt sich 
St. Eligius um 17 Uhr dazu in 
ein Konzerthaus: Zusammen 
mit einer grenzüberschrei-
tend gefragten Rockband 
wird die Singschule die be-
kanntesten Pop-Songs aus 60 
Jahren Musikgeschichte vor-
tragen – hier ist für jeden 

Musikgeschmack etwas dabei! Unter 
der musikalischen Leitung von Johan-
na Kuhn präsentiert die Singschule ein 
Konzert der Extraklasse – denn auch 
für das Auge wird bei diesem außerge-
wöhnlichen Ereignis etwas geboten: 
Das Konzert wird von einer aufwändi-
gen Lichtinstallation in der Kirche un-
termalt. Außerdem erwarten 
die Zuhörer noch weitere – so noch nie 
da gewesene – Überraschungen. Zu 
diesem wundervollen Anlass würden 
sich die vielen jungen und engagierten 
Mitglieder der Singschule sehr über 
zahlreiche Besucher und Besucherin-
nen freuen! 
Der Eintritt ist frei (freiwillige Kollekte 
für die Kirchenmusik der Pfarrei). 

 
Jonas Mayer  
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Treffpunkte in der Pfarrei St. Eligius  

 

Kirchenmusik 

Happy Gospels  jeden Montag von 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Begegnungszentrum St. Eligius 
 

Ökumenische  
Kantorei  

jeden Dienstag von 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Erlöserkirche Heidstock  
 

Coro Eligio vierzehntägig in den geraden Kalenderwochen,  
donnerstags von 20 bis 21.30 Uhr 
Pfarrheim Fürstenhausen 
 

Projektchor vierzehntägig in den ungeraden Kalenderwochen, 
jeweils freitags, 19.30 Uhr   

Begegnungen in den Pfarrbezirken 

St. Eligius 7. Mai und 4. Juni (jeweils mittwochs), Frühstück 
nach der 8.30 Uhr-Messe, Begegnungszentrum  
 

St. Konrad 15. und 29. Mai, 12. Juni (jeweils donnerstags), 15 
bis 18 Uhr, Pfarrsaal (Darmstädter Straße) 
 

St. Paulus 7. Mai und 4. Juni (jeweils mittwochs),   
17 Uhr, Pfarrheim (Gerhardstraße 172) 
 

Christkönig  Café Paradies, nach Absprache  
(Straße des 13. Januar 201) 

weitere Angebote 

Christkönig  jeden Dienstag, 15.30 Uhr, Seniorentanzgruppe 
(Straße des 13. Januar 201) 
 

Italienischer  
Bibelkreis 

jeden Mittwoch 10 bis 11 Uhr (Begegnungszentrum) 
 

Christkönig  Jeden Freitag, 16.30 Uhr, Kinderyoga  
(Straße des 13. Januar 201) 
 

Christkönig  Erster Samstag im Monat, 15 bis 18 Uhr,  
Gruppenstunde (Straße des 13. Januar 201) 
 

St. Konrad vierzehntägig in ungeraden Kalenderwochen,       
 17 bis 18.30 Uhr, Kids Treff (Darmstädter Straße) 
 

Allgemeines  

Bankverbindung der Pfarrei  

IBAN: DE 14 5905 0101 0067 1689 71 

Sparkasse Saarbrücken  
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 Trauer um Günter Reichhart 
Langjähriger ehrenamtlicher Mitarbeiter verstorben 

Günter Reichhart ist 
gestorben, zwei  
Wochen nach seiner 
Frau Helga. 
Günter Reichhart 
war verwurzelt mit 
St. Eligius. Schon 
als ganz junger 
Mann hat er sich in 
den Dienst der Kir-
chengemeinde ge-
stellt. Über 50 Jahre 
war er im Verwal-
tungsrat tätig, mit 
großem Sachver-
stand. Günter hat 
wie kein anderer die 
Kirche gekannt. Sein Wissen 
über Kirche und Begegnungs-
zentrum war riesengroß. 
Günter war ein leiser Mann, 
nicht laut, wann immer er 
gebraucht oder gerufen wur-
de war er da. Oft zum Leid-
wesen seiner Frau. Sein 
Fachwissen war groß und oft 
gefragt. Kindergarten, Kol-
pinghaus und Begegnungs-
zentrum waren sein großes 
Arbeitsgebiet. Auch für die 
Italienische Gemeinde war er 
Ansprechpartner und immer 
bereit zu helfen. Er war mit 
im Bauausschuss bei den 
Großprojekten Umbau Be-
gegnungszentrum, die 
Dachsanierung der Kirche 

und die Innenrestau-
rierung St. Eligius. Das 
Projekt Orgelrenovie-
rung hat er mitgetra-
gen und als die Wind-
lade für das 32-Fuß-
Register der Orgel ge-
liefert wurde hat er 
tatkräftig mitgeholfen. 
Günter Reichhart war 
ganz und gar mit St. 
Eligius verwurzelt, ein 
Hausmeister durch 
und durch. Das große 
Archiv der Pfarrei hat 
er in monatelanger 
Arbeit aufgebaut. Eine 

großartige Leistung. Als Pfarrer Schi-
kofsky in unsere Pfarrei kam, war er 
begeistert und voll des Lobes. Er war 
lange Jahre Vorsitzender des Kolpings-
vereins bis zu dessen Auflösung 2015. 
Auch dort war sein Wirken spürbar. 
Ich erinnere mich an die Kolpingfahr-
ten: zu den Heilig Rock Tagen nach 
Trier, auf die Bundesgartenschau, 
nach Bingen sowie  nach Straßburg 
und  nach Himmenrod. 
Pastor Renner erinnert sich, dass er 
mit Günter in die Eifel gefahren ist und 
die Plakette abgeholt hat, die in einer 
Feierstunde am Kolpingplatz einge-
weiht wurde. 
Die Pfarrei St. Eligius wird Günter 
Reichhart in ehrenvoller Erinnerung 
behalten.                 

  Rosemarie Gothier 

 

 

7. Mai und 4. Juni (jeweils mittwochs) 
 

Frühstück nach der Messe um 8.30 Uhr im 
Begegnungszentrum  

Nächstes Frühstück:  



 

 

12 

 

                                             ST. ELIGIUS  

 

 

                                            

Café Eligio: Anlässlich des diesjährigen Völklinger Frühlings-
marktes am  13. April (Sonntag) hatte das Café Eligio wieder seine Tü-
ren geöffnet. Das Angebot von einer großen Auswahl an selbstgebacke-
nen Kuchen, Kaffee und anderen Getränken wurde von den zahlreichen 
Gästen begeistert angenommen.  Ein großes Dankeschön an alle, die 
zum Gelingen beigetragen haben.                               Rosemarie Gothier 

 

                                             ST. KONRAD 

 

 

 Kleppern an Karfreitag und Karsamstag 
Kinder ersetzen das Glockengeläut 

Bekanntlich schweigen die Kirch-
englocken nach dem Gloria in der 
Messe vom letzten Abendmahl 
bis zum feierlichen Gloria in der 
Osternacht. Man sagt, die Glo-
cken pilgern in dieser Zeit nach 
Rom. Um die Glocken zu erset-
zen, gibt es den alten Brauch des 
Klepperns. Dabei ziehen Kinder 
mit ihren Kleppern durch die Dör-
fer und Städte und rufen dabei 

traditionelle Rufe wie „Die Betglock 
laut“ oder „Es ist Mittag“. So haben 
sich 11 Kinder, von Eltern begleitet, 
auch auf der Röchlinghöhe von Kar-
freitag bis Karsamstag dreimal täg-
lich mit ihren Kleppern auf den Weg 
gemacht. In verschiedenen Grup-
pen zogen sie durch die Straßen. Es 
ist schön, dass dieser alte Brauch 
auf der Röchlinghöhe noch gepflegt 
wird. Der Arbeitskreis St. Konrad 
bedankt sich hierfür bei allen betei-
ligten Kindern und Eltern. Ein be-
sonderes Dankeschön an Monika 
Rüze mit ihrem Team vom Kidstreff. 
Ohne die Initiative des Kidstreffs 
könnte die Tradition nicht aufrecht-
erhalten werden. 
 

Text: Guido Speicher 
Bild: Monika Rüze 
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Begegnung St. Konrad 
 

Die Begegnung trifft sich alle 14 Tage donnerstags von 
15 bis 18 Uhr im Pfarrsaal.  
 

Die nächsten Termine sind:  
 

15. Mai   Ausflug nach Ludweiler  „Maiandacht“  
 

29. Mai Ausflug zum Gashaus  „gefüllte Klöße essen“ 
 

12. Juni Treffen ab 17 Uhr               „ Achtung Überraschung“ 
 

Christa Backe  
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ST. PAULUS 

 

Gottesdienste  
im Kloster Heilig Kreuz in Püttlingen 

tägliche  
Eucharistiefeier 
(auch an Sonn- 
und Feiertagen 

18 Uhr 

Stille Anbetung 
(donnerstags) 

ab 13 Uhr 

 

17. Mai (Samstag), 10 bis 13 Uhr 
 

„Ein Tag im Blick des Herrn“ – Einkehrtag 
Seit vielen Jahren beschäftigt sich Schwester Petra-Maria Steiner von 
der Vita Communis Waiblingen intensiv mit dem „göttlichen Gesicht“, 
dem „Volto Santo von Manopello“. 
Der Einkehrtag gibt Impulse zum Antlitz Christi, das im Augenblick 
seiner Auferstehung auf unerklärlichen, nicht von Menschenhand ge-
schaffenen, Muschelseidentuch abgebildet ist. 
Referentin: Sr. Petra Maria Steiner (Vita Communis) 
Anmeldung bis 10. Mai (Samstag) 
 

24. Mai (Samstag), 20 Uhr 
 

Klosterkirche Heilig Kreuz, Evensong  
Biblische Texte, Gebet, Kerzenschein und vor allem viel Musik cha-
rakterisieren das Abendlob. Diese besondere Feier will zur Ruhe und 
inneren Einkehr führen, damit die Verbindung zu Gott wieder neu 
gespürt werden kann. 

Veranstaltungen im Kloster Püttlingen 

 

                                             
 

HORIZONT 

 Treff am Mittwoch  

 

Wann: 7. Mai und 4. Juni  
 

erster Mittwoch im Monat 
von 15 bis 18 Uhr  
 

Wo: Pfarrheim, Gerhardstraße 172 
 

Gemeindeteam St. Paulus  
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Beerdigungen Wir gedenken der Verstorbenen: 

 Elena Mele geb. Pirritano (84), Völklingen-Luisenthal 
 

Josef Günter Reichhart (93), Völklingen-Stadtmitte  
 

Roman Sandmeier (64), Saarbrücken  
 

Christina Susanne Hahn (53), Völklingen-Stadtmitte  
 

Martha Appolonia Schabbach geb. Arenz (93),  
Völklingen-Stadtmitte  
 

Hermann Herrmany (100), St. Ingbert 

Ursula Hildegard Duchene geb. Schmidt (86),  

Saarbrücken 

 

Marianne Speicher geb. Schoepp (98),  

Völklingen-Fürstenhausen 

 

Georg Michael Schmidt (89), Völklingen-Stadtmitte  

 

Markus Girardi (49), Völklingen-Stadtmitte  

 

Edgard André Gauer (87), Völklingen-Stadtmitte  

Taufen Wir freuen uns über die Neugetauften: 

 Luca Wendel, Völklingen-Heidstock  
 

Mia Lay, Püttlingen 
  

Lio  Lay, Püttlingen  
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GOTTESDIENSTE 

 

 

                                            

3. Sonntag der Osterzeit 

 

Lesungen: Jesaja 43,16-21 und Philipper 3,8-14 

Evangelium: Johannes 8,1-11 

Kollekte für die Hohe Domkirche  

Samstag, 3. Mai   

14.00 Uhr St. Eligius Trauung des Brautpaares  
Lena Haser und Nico Burgard 
 

18.30 Uhr St. Paulus  
 

Vorabendmesse  
 

Erstes Jahrgedächtnis für Irene Schlang,  

für Joachim Jantos, Karl Heinz Schackmann, 

Jürgen und Henriette Abel 
 

Sonntag, 4. Mai  

10.30 Uhr St. Eligius Hochamt  

mit Feier der Erstkommunion  
 

Viertes Jahrgedächtnis für Hildegard Kunkel, 
für Michael Keppner und Eltern,  
Vincenzo Lumia, Heribert Nomine,  
Pastor Hans-Jörg Hoferer und Eltern,  
Helga und Josef Reichhart, Ursula Sander, 
Margareta Sabau 
 

16.00 Uhr Marienkapelle 

Fürstenhausen 
 

Eucharistiefeier  
 

17.00 Uhr Christkönig  Kamin-Abend 
 

17.00 Uhr  St. Eligius  Geistliche Abendmusik  

Theo Zimmermann, Orgel 
 

Mittwoch, 7. Mai  

08.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 

 

Heilige Messe  
 
 

für Geschwister Renner, Else Gillen,  
Hildegard Krämer, Edda Scholl 
 

Donnerstag, 8. Mai   

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe  

mit monatlichem Totengedenken 
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
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4. Sonntag der Osterzeit 

 

Lesungen: Apostelgeschichte 13,14.43b-52 und Offenbarung 7,9.14b-17 

Evangelium: Johannes 10,27-30 

 

Samstag, 10. Mai   

18.30 Uhr St. Konrad Vorabendmesse  
 

Sonntag, 11. Mai   

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt  

mit Feier der Erstkommunion  
 

für Familie Henkes-Lehnen, Margareta Sabau 
 
 

14.30 Uhr St. Eligius  Taufe der Kinder  

Giosuè Lumia und Liam Otis Biewer 
 

Mittwoch, 14. Mai    

08.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 
 

Heilige Messe  
 
 

für Familie Stein-Petry 

Donnerstag, 15. Mai  

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe  
 

für Peter Adalbert Ahr 
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
 
 

Freitag, 16. Mai   

18.00 Uhr Christkönig 
 

Maiandacht 
 

Freitag, 9. Mai   

18.00 Uhr Christkönig Maiandacht 
 



 

 

5. Sonntag der Osterzeit 

Lesungen: Apostelgeschichte 14,21b-27 und Offenbarung 21,1-5a 

Evangelium: Johannes 13,31-33a.34-35 

 

Samstag, 17. Mai   

10.30 Uhr  Liebfrauen 

Püttlingen  

Firmung  

15.00 Uhr  Liebfrauen 

Püttlingen  

Firmung  

18.30 Uhr St. Michael  

 
 

Vorabendmesse 
 

für Marlene Isberner, Gertrud Hückmann, 

Monika Isensee, Familie Bölinger,  

Verstorbene der kfd, Frauengemeinschaft 

und Begegnung St. Michael  
 

Sonntag, 18. Mai   

09.15 Uhr Christkönig  Heilige Messe  
 

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt  

mitgestaltet von den Happy Gospels 

 

für Gerald und Ruth Stiel, Dieter Windfuhr, 

Hilde Kiefaber, verstorbene Priester und 

Pfarrangehörige 
 

10.30 Uhr  Liebfrauen 

Püttlingen  

Firmung  

10.30 Uhr Schmerzhafte 

Mutter 

Heilige Messe  

der italienischen Gemeinde 

17.00 Uhr St. Eligius  Konzert  
 

Mittwoch, 21. Mai   

08.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 

Heilige Messe  
 
 

für Horst Kohler 
 

Donnerstag, 22. Mai   

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe  
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
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6. Sonntag der Osterzeit 

Lesungen: Apostelgeschichte 15,1-2.22-29 und Offenbarung 21,10-14.22-23 

Evangelium: Johannes 14,23-29 

 

Samstag, 24. Mai    

18.30 Uhr Schmerzhafte 

Mutter 
 

Vorabendmesse  
 

 

18.30 Uhr  St. Konrad 

 

Wort-Gottes-Feier  

mit Kommunionspendung  
 

Sonntag, 25. Mai   

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt 

mit Feier der Erstkommunion  
 

für Martha Lux 
 

Mittwoch, 28. Mai    

 8.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 
 

Heilige Messe 
 

für Hans uns Margarete Maria Bollen, Käte 
und Marta Schmidt, Arthur Michael,  
Familie Stein-Petry 
 

Donnerstag, 29. Mai        Christi Himmelfahrt 

10.30 Uhr  St. Eligius  Festmesse  
 

14.00 Uhr St. Eligius  Erstkommunion  
 

Freitag, 30. Mai  

18.00 Uhr Christkönig Maiandacht 

 St. Eligius täglich von 10 bis 17 Uhr 

Christkönig täglich von 10 bis 18 Uhr 

St. Konrad täglich von 10 bis 17 Uhr 

St. Paulus donnerstags 16 bis 18 Uhr  

Marienkapelle  
Fürstenhausen 

täglich von 10 bis 16 Uhr 

Freitag, 23. Mai   

18.00 Uhr Christkönig 
 

Maiandacht  
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7. Sonntag der Osterzeit 

Lesungen: Apostelgeschichte 7,55-60 und Offenbarung 22,12-14.16-17.20 

Evangelium: Johannes 17,20-26 

 

Samstag, 31. Mai  

  Keine Vorabendmesse  
 

Sonntag, 1. Juni   

09.30 Uhr Christkönig  Morgenlob  

zum Nachbarschaftsfrühstück 
 

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt  
 

für Hans Wallerius  
 

14.30 Uhr St. Eligius  Taufe 
 

17.00 Uhr St. Eligius  Festliche Abendmusik  

mit Orgel und Trompete 
 

Mittwoch, 4. Juni    

 8.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 
 

Heilige Messe 
 

für Christel Eberhardt, Gabi Hemmer, 

Inge Miséré, Inge Bollinger, Herbert Windus, 

Aloys und Eleonore Holzmann mit Kindern 

Sigrid und Kurt 
 

Donnerstag, 5. Juni      Heiliger Bonifatius 

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 

18.00 Uhr St. Eligius  Heilige Messe 

mit monatlichem Totengedenken  
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
 

Freitag, 6. Juni   

18.00 Uhr Christkönig Vesper 
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Pfingsten  
 

Lesungen: Apostelgeschichte 2,1-11 und 1 Korinther 12,3b -7.12-13  

Evangelium: Johannes 20,19-23 

Kollekte die kirchlichen Aufgaben in Mittel– uns Osteuropa „Renovabis“ 

Samstag, 7. Juni   

18.30 Uhr St. Paulus 
 

Vorabendmesse  
 

Sonntag, 8. Juni   

10.30 Uhr St. Eligius Festhochamt   
 

für Christel Berta Ihl, verstorbene Priester 
und Pfarrangehörige 
 

17.00 Uhr Christkönig  Kamin-Abend 
 

20.00 bis 

22.00 Uhr 

Evangelische 

Versöhnungs-

kirche 
 

Ökumenische Nacht der Kirchen 
 

mitgestaltet von der ökumenischen Kantorei 
 

Pfingstmontag, 9. Juni    

10.30 Uhr Martin-Luther 

Platz 

(Poststraße) 
 

Ökumenischer Freiluftgottesdienst  
 

mitgestaltet von den Happy Gospels 

 

Mittwoch, 11. Juni   Heiliger Barnabas, Apostel 

08.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 

Heilige Messe  
 
 

für Familie Stein-Petry, Fritz und Mia Kroh 
 

Donnerstag, 12. Juni   

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe 
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
 

Freitag, 13. Juni   Heiliger Antonius von Padua 

18.00 Uhr Christkönig Vesper  
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Gebetsmeinungen des Papstes und des Trierer Bischofs 

Mai 2025 

  Für die Arbeitsbedingungen 
 

Beten wir, dass die Arbeit hilft, dass jede Person sich verwirklicht, 

die Familien einen würdigen Unterhalt finden und die Gesellschaft 

menschlicher werden kann.  

 Für alle, die sich auch in diesem Jahr zum Glau-

bensfest der Heilig-Rock-Tage in Trier versam-

meln und mit ihren persönlichen Anliegen zum 

Heiligen Rock pilgern.   

 Für diejenigen, die sich 80 Jahre nach den 

Schrecken des Zweiten Weltkrieges um eine 

Erinnerungskultur bemühen und uns helfen, 

Lehren für ein friedliches Miteinander daraus 

zu ziehen.  

Dreifaltigkeitssonntag 

 

Lesungen: Sprichwörter 8,22-31 und Römer 5,1-5 

Evangelium: Johannes 16,12-15 

 

Samstag, 14. Juni   

18.30 Uhr  St. Konrad Vorabendmesse 
 

Sonntag, 15. Juni   

10.30 Uhr St. Eligius Hochamt  
für Pastor Reinhold Rath 
 

10.30 Uhr Schmerzhafte 

Mutter 

Heilige Messe  

der italienischen Gemeinde 
 

14.30 Uhr St. Eligius Taufe des Kindes 

Lilly-Marie Hoffmann 
 

15.00 Uhr St. Eligius  Interreligiöses Friedensmahl  

15.30 Uhr St. Eligius Taufe des Kindes 

Matteo Galliano 
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 Bilder der Karwoche und Ostern aus der Pfarrei 
(Bilder von Rosemarie Gothier und Bernd Schikofsky) 



 

 

 

                                             
 

SO ERREICHEN SIE UNS 

 

Pfarrbüro St. Eligius                
Rathausstraße 22, 66333 Völklingen 
 

Sekretärinnen:          Doris Kleser und Sandra Rein  

Telefon 06898/9 1468 - 00     

Fax 06898/9 1468 - 29  

Bürozeiten         Montag:              9.00 bis 12.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

                             Dienstag:           9.00 bis 11.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

 Mittwoch:         9.00 bis 12.30 Uhr, nachmittags geschlossen 

 Donnerstag:     9.00 bis 12.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

                             Freitag:             9.00 bis 12.30 Uhr, nachmittags geschlossen 

E-Mail                      vorname.nachname@bistum-trier.de  

Homepage www.kirche-vk.de 

 

  

Dekan Bernd Schikofsky 9 14 68 - 00 

Diakon Patrick Winter 9 14 68 - 05 

Dekanatskantor Jonas Mayer 9 14 68 - 00 

Im seelsorglichen Notfall 9 14 68 - 25 

E-Mail:  vorname.nachname@bistum-trier.de  

 

Herausgeber:  

Kirchengemeinde St. Eligius, Rathausstraße 22, 66333 Völklingen 

V.i.S.d.P.: Dekan Bernd Schikofsky 

Druck: www.gemeindebriefdruckerei.de Auflage:  750 Stück 

Erscheinungsweise: Erster Sonntag im Monat Preis:hh    50 Cent 

Redaktionsschluss:  21. Mai (Mittwoch) 
Die nächste Ausgabe geht vom 14./15. Juni bis 16./17. August 
 

 

 

Büro des Pastoralen Raums     
Rathausstraße 22, 66333 Völklingen 
 

Leitungsteam Dekan Bernd Schikofsky, Katja Biwer, Francesco Caglioti 

Sekretariat: Anke Dörr und Daniela Kindel 

Telefon: 06898/9 1468 - 03 

E-Mail                      vorname.nachname@bistum-trier.de 

Homepage www.pr-voelklingen.de 


